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fci,r eingehend mit der Finai ^ potilit , wobei er es
bedauerte , daß die Lad . Regierung nicht schon längst
den Weg der Städte gegangen und für werbende An¬
lagen Schulden gemacht habe . Nach ! dem Kr eg wür¬
den an unsere Finanzen außerordentliche Anforderun¬
gen gestellt werden . Eine durchgreifende Verbesse¬
rung des VolisschulWesens und eine weitgehende Be¬
amten - und Ärbeiterfürsorge fei notwendig . Die Ver¬

einfachung der Staatsverwaltung müsse durchgesetzt
werden . Klarheit bestehe auch darüber , daß mit der
jetzigen Steuerschäblone nach dem Krieg nicht mehr zu
arbeiten sei . Die direkten Reichssteuern müßten kom¬
men , zugleich aber müßte der Besitz noch viel mehr
als bisher zur Besteuerung herangezogen werden ;
Steuerhinterziehungen seien künftig mit Zuchthaus
zu bestrafen . Hand in Hand mit der Neuordnung der
Reichssinanzen müsse die Durchführung der Reichs¬
eisenbahnen gehen . Der Redner verbreitete sich dann
weiter über die Demokratisierung des Staates . Nach
Heimkehr der Feldgrauen würde die Gestaltung des
Staates eine durchgreifende Aenderung erfahren . Die
Aussührungen des neuen Staatsministers von Bod -
man hätten in der Sozialdemokratie e.was enttäuscht.
W ^nii der Geist der neuen Zeit zur Geltung kommen
solle, dann gehe es nicht ohne Systemwechsel: mit
Fliäwerk sei eÄ jetzt nicht getan . Was die vom Zen¬
trum geforderte Aufhebung des 8 137 des Schul¬
gesetzes anbelange , so werde die Sozialdemokratie
unter allen Umständen an dem 8 137 sesshaften und
nicht dulden , daß die Oberhoheit des Staates und
des Schulwesens angetastet werde . Die Kündigung
des Großblocks sei erfolgt , weil die Nationaliberaken
bei den letzten Wahlen nicht die Wähltaktik von
1905 beibehalten hätten . Zum Schlüsse seiner Aus¬
führungen forderte der Redner einen Frieden der
Verständigung , nicht einen Frieden der Generäle .

Der nächste Redner Abg . Muser <F . V . ) wünschte
.die Teilnahme des .Volkes an den Friedensverhand¬
lungen . Eine stärkere Heranziehung der Verbrauchs¬
besteuerung werde kaum zu vermeiden sein : dabei
müßten aber die notwendigsten Verbrauchsmittek von
der Besteuerung frei bleiben . Auf die internationale
Politik übergehend verteidigt der Redner die Frie¬
densresolution der Reichstagsmehrheitsparteien ; er
verlangt weiter , daß jeder Staat heute dis Pflicht
fühle , sich der Weltordnung einzusügen und mit zu
arbeiten an der Ausgestaltung einer Lebensordnüng ,
welche die Völker bindet . — Abg . Fischer ( R . Vg .)
glaubt , daß wenn rm Volt genügsam bekannt sei ,
wir hätten ein Getreidemonopol , manche Mißstim¬

mung verschwinden würde . Der Redner kritisiert sehr
lebhaft die Tätigkeit der Landwirtschaftskammer .

Neues vom Tage.
- * * Karlsruhe , 10 . Jan . In der letzten Nacht ist

der Generalleutnant Karl Jägerschmid gestorben . Der
Entschlafene hat den Krieg von 1870/71 als Offi¬
zier mitgemacht und sich dabei durch ! glänzende Waf¬
fentaten das Eiserne Kreuz errungen . Nachdem er
aus dem aktiven Heeresdienste ausgeschieden war ,
wurde er Leiter des badischen Jungdeutschlandbundes .
Nach Ausbruch des Weltkrieges wurde er zunächst
Führer eines größeren Truppenverbandes , später In¬
spekteur einer Armeeinspektion . Während ^

des Krie¬
ges wurde ihm das Eiserne - Kreuz 1 . Klasse und der
militärische Karl Friedrich Verdienstorden verliehen .

** Zur Arbeitseinstellung in den D .W .M .F . Oie
infolge Kohlenmangel vor drei Wochen erfolgte und immer
noch andauernde Schließung der Waffen- und Munitions¬
fabriken in Karlsruhe veranlaßt die Arbeiterfchast zu einer
Versammlung, um die Frage der Entschädigung für die
Zeit des unfreiwilligen Feierns zu erörtern. In der Ver¬
sammlung wurde mitgeteilt , daß der angerufene Schlichtungs¬
ausschuß entschieden habe , die Arbeiter und Arbeiten 'nnen
sollten während der Zeit , in der sie feiern müßten , zum
mindesten den einfachen Lohn erhalten . In einer Ent¬
schließung erklärte sich die Arbeiterfchast mit dieser Enscheidung
des Schlichtungsausschusses einverstanden und gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, auf die Llnierstützung des Kriegsamts rechnen
zu dürfen , weil sie während der langen Kriegsdauer in
höchstem Maße ihre Pflicht getan habe . Sollte wider Er¬
warten den Arbeitern das vom Schlichtungsausschuß aner¬
kannte Recht nicht zur Geltung kommen, so könnten Zustände
einireten , für welche die Arbeiterfchast die Verantwortung
ablehnen müßte .

Vrivatanzeigen .

Stockfisch -Deckauf.
Am Samstag , den 12 . Januar , vormittags 8 - 10 Ahr

werden in der städtischen Verkäufshalle im Rathaus
frischgewäfferte Stockfische zuni Preise von 1,45 Mk.

für das Pfund verkauft.
Ettlingen, den li . Januar 1918 .

Bürgermeisteramt :
Huegel . Müller.

Lebensmittelverkauf.
Am Samstag , den 12 . Januar 1918 , nachm . 2 - 5 Uhr

kommen in der städt. Verkaufshalle im Rathaus ;ur Aus¬
gabe ;

Kochfertige Suppen '/ « pfd . 40 pfg.
Margarine 50 Gr . pro Kopf gegen Rückgabe von 2 Ab¬

schnitten der Fettkarte zum Preise von 20 pfg.
Kerzen zum Preise von 45, 55 und 75 pfg . per Stück

(1 . und 2 . Klasse erhält 1 Stück, die übrigen Klassen
2 Stück .)

Diese Ware erhalten die Inhaber der Lebensmittelkarten r
Nr . 1861 - 1990 von 2 - 3 Uhr nachmittags

„ 1991 - 2120 „ 3 - 4 ,
„ 2121 — 2280 20

„ 4 - 5 „ „
Diese Zeiten sind genau einzuyalten.
Ohne Lebensmittelkarten werden ausgegeben :
Geräucherte Aale pfd . 5,50 Mk .
Gänseleberpasteten die Dose 100 Gr . 4,20 Mk .
Kaffee -Ersatz zum Preise von 2 . - Mk. per pfd .
Geräucherte Lutefisch l Pfd . 4.25 Mk.
Klippfisch 1 Pfd . 2 .80 Mk .
Gedörrte Zwetschgen 1 pfd . 2,40 Mk .
K .A . -Seife 1 Stück 32 pfg . (mit Seifenkarten ) .
Ton Waschmittel 10 pfg . per Stück.
Salzgurken i pfd . 2 .10 Mk.
Steckrüben pfd . 1 .20 Mk .
Bouillonwürfel 5 Stück 20 pfg.
Wieöerverkäufer und auswärts wohnende Personen wer¬

den beim Verkauf nicht zugelassen.
Ettlingen, den ll . Januar 1918 .

Bürgermeisteramt .

Kleines Zimmer
(heizbar) möbliert oder unmöb¬
liert zu mieten gesucht .

Angebote unter E 5 an die
Geschäftsstelle ds . Al . (9

ÄoWälld. Veit
aus gutem Hause

zu mieten gesucht .
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle ds. Bl.

Einfach

möbl. Zimmer
zu vermieten mit Kaffe 16 M.

pforzheimerstr . 7, 2 St.

Ein ehrliches

Dienstmädchen
findet sofort Stellung .

Zu erfragen in der Ge-
schästssielle ds. Bl.

Für die Schrifileitung verantwortlich : R . B a r t h in Ettlingen
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